Communiqué
Vereinigung von Beromünster und Gunzwil: Auswertung der Vernehmlassung  
Zwei Drittel der Antworten sind positiv
Die Vernehmlassung zur Vereinigung Beromünster mit Gunzwil wird grundsätzlich positiv beurteilt. Der Fragebogen hat zwar - wie erwartet - keinen Antworten-Sturm ausgelöst, dennoch zeigen die 36 Anworten aus Beromünster und 37 aus Gunzwil eine Tendenz auf. Die Vereinigung wird von der anwortenden Bevölkerung zu rund zwei Dritteln befürwortet.

In rund 28 Anworten aus Beromünster wird die Vereinigung Beromünster mit Gunzwil befürwortet; 5 Antworten zeigen Unentschiedenheit und in 3 wird die Vereinigung abgelehnt. In Gunzwil sind 23 Personen für die Fusion, 7 sind noch unentschieden und 6 lehnen sie ab. Der Fragebogen war Teil der Vernehmlassungsbotschaft zur Vereinigung von Beromünster und Gunzwil, die am 23. April 2007 an alle Haushaltungen der beiden Gemeinden geschickt worden war.
Verwaltung gehört nach Beromünster

Auf die Frage nach dem Standort der Verwaltung haben sich in Beromünster 27 Personen für den Standort im Zentrum ausgesprochen, 6 dagegen. In Gunzwil sind bezüglich der Standortfrage 24 positiv und 13 negativ. 
Neben der Beantwortung der Fragen konnten auch Bemerkungen abgeben werden. Zum Standort Verwaltung gab es sowohl positive wie negative Aussagen: Beim Standort Beromünster werden die fehlenden Parkplätze moniert, für den Standort Gunzwil wird die gute Infrastrukur ins Feld geführt. Die Mehrheit der Bemerkungen sprechen sich jedoch für den Standort Beromünster aus. Er wird als "vernüftige Lösung" im Zentrum gewertet.

Quote Gemeinderat wird befürwortet

Keine Kontroversen scheint die Quotenregelung auszulösen. In Beromünster sprechen sich 28 Personen für die vorübergehende Quotenregelung beim Gemeinderat aus, 6 sind dagegen. In Guzwil ist das Verhältnis Befürworter zu Gegner 28 zu 8. In einer Bemerkung wird darauf hingewiesen, dass der Gerechtigkeit halber auch Schwarzenbach im Gemeinderat vertreten sein müsste.
Der Kanton findet Untersützung

Die dritte Frage war der Vorwärtsstrategie des Kantons gewidmet. Sie wird in beiden Gemeinden mehrheitlich befürwortet: In Beromünster mit 33 zu 3 Antworten. In Gunzwil wird sie mit 26 zu 10 leicht kritischer gutgeheissen.

Anpassungen nicht nötig

Aufgrund der Rückmeldungen aus der Vernehmlassung und im Wissen darum, dass alle Lösungen immer Vor- und Nachteilen aufweisen, sehen sich die Gemeinderäte bestärkt, die Botschaft der Bevölkerung unverändert zur Abstimmung vorzulegen. Der Gemeinerat von Beromünster und Gunzwil ist überzeugt, dass die Vereinung die besten Voraussetzungen für die Zukunft der beiden Gemeinden schafft. In diesem Sinne ruft er die Bevölkerung auf, sich an dieser so wichtigen und zukunftweisenden Abstimmung vom 17. Juni 2007 zu beteiligen.

Die Gemeinderäte Beromünster und Gunzwil

